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ORTSGESCHICHTE ANSATZ IN UNTERRICHTENDEN GEOGRAFIE (ORGANISATION UND DURCHFüHRUNG HEIMATTOUREN UND EXPEDITIONEN)
Ukraychenko AA, Erdkundelehrer MBOU Lyceum №57 Stadt Rostow-am-Don 
«Rufen Sie mich ein Barbar in Pädagogik, aber ich habe aus meinem Leben gelernt, erlebt tiefe Überzeugung, dass schöne Landschaft hat die Bildungs ​​Einfluss auf die Entwicklung einer jungen Seele, die schwierig ist, den Einfluss der Lehrer an diesem Tag in der Mitte eines Kindes Hainen und Feldern verbracht Rivalen, die es wert viele Wochen verbrachten auf der Trainingsbank»
 K. Ushinskiy 
   Lokale Interesse, wenn in Bezug auf Geographie betrachtet, ist eine umfassende Studie über die Lernenden Heimat, darunter. seine Natur, Bevölkerung und Wirtschaft. Geographische Heimat legt großen Wert auf den Erdkundeunterricht in unserer Schule. Analyse des Inhalts der modernen Schule Geographie natürlich zu berücksichtigen, dass die lokale Geschichte durchdringt es, seit der fünften Klasse (Geographie) der elften Klasse (Wirtschaftsgeographie der Weltregionen) werden. Und in diesem Sinne können wir über die geographischen Ansatz (Prinzip) in der Lehre Geographie sprechen. Die Umsetzung dieses Ansatzes umfasst nicht nur die vollständige Einarbeitung in die Stadt und die Region als Ganzes, sondern auch die ständige Nutzung der erworbenen Kenntnisse der lokalen Geschichte im Unterricht, sowie die Einrichtung von assoziativen Verknüpfungen Heimat Wissen mit dem Testmaterial. In diesem Fall deutlich sichtbar obschedidakticheskie wissenschaftlichen Prinzipien der Zugänglichkeit und Sichtbarkeit der training ndash; von zum Unbekannten, bekannt von nah bis fern. Es ist auch wichtig, dass viele allgemeine geografische Konzepte können von den Lernenden auf ihre eigenen Beobachtungen der Objekte und Phänomene in der Nähe des Lyzeums, in der Stadt, in der Region Rostow gebildet werden. 
   Die Schüler Lyceum Studie lokale Geschichte mit Hilfe von verschiedenen Formen, von denen einige sehr interessant sind, ist bei den Studenten beliebt. Häufige Gäste Erdkundeunterricht sind Wissenschaftler SFU ndash; Verbreiter von lokalen Überlieferung, die Autoren der vielen Handbüchern auf der Geografie der Region Rostow, darunter Zoya Timofeev, Viktor Aleksenko. Aber ich möchte auch unterstreichen die außerschulische Exkursionen, Forschungsexpedition. Während ihrer Ausführung, als auch darauf vorbereiten, haben die Schüler diese gleichen Heimat Kenntnisse und Fähigkeiten zu bilden. 
   Im Laufe der Jahre hat das Lycée ein ganzes System von verschiedenen Bildungsausflüge, eng mit dem Inhalt des Programms in Geowissenschaften entwickelt. Seit der fünften Klasse, untersuchen Sie jeden Abschnitt der Strecke, die Sie organisieren und durchzuführen Touren in die Natur. Zum Beispiel kann ein Gegenstand in der Nähe des Lyceum Zoo und Botanischer Garten SFU in der Studie der Flora und Fauna (Biosphäre). Oder reichen für interessante Exemplare von Mineralien und Gesteinen mineralogischen Museum der geologischen und geographischen Fakultät der SFU in der Studie der Lithosphäre. Nicht weniger interessant und informative Tour durch die Wetterstation und hydrologischen Station in der Studie über die Hydrosphäre und Atmosphäre. Solche Beispiele können Ausflüge unzähligen führen.  In der High School, wenn das Studium der Wirtschaftsgeographie oft Führungen zu verschiedenen Unternehmen in der Stadt und der Region. Einige von ihnen sind Industrie (Vodokanal , Aqua-Don , Aksinia , Gloria Jeans et al.), Und Vieh (Straußenfarm) und Transport. Besuch Lernenden Unternehmen zu erhöhen ihr Verständnis für die Branchenstruktur der Region, die Spezialisierung der Region Rostow. 
   Darüber hinaus gibt es eine praktische Erfahrung in der Organisation und Durchführung Jahr integrierte Forschungsexpeditionen Geo-ökologische Ausrichtung in verschiedenen Gebieten der Region Rostow (Millerovskiy, Scholochow, Egorlykskaya) und außerhalb (Pawlowski und Absheron Bezirk der Region Krasnodar, der Republik Adygea, Belgorod). Ich möchte kurz auf einige von ihnen zu berühren. 
   Die erste Erfahrung von Schulreisen erschien im Sommer 2002, als ein paar Jungs (Zadorozhnii V., E. Osychenko, Lyanzberg A., Scripcenco V., Sokolov M., Kemularia Sh., Molchanov А., S. Sergeev) der Klassenstufen 7-9 konnten an der Expedition der geologischen Abschnitt der Schule im Norden der Region Rostow, von dem Regionalen Umweltzentrum für Studenten organisiert werden. 
   Unter der Anleitung von Lehrern und Ergänzungslehrer und Wissenschaftler etwa hundert Kinder, brach in mehrere Abschnitte (Geologie, Ethnologie, Botanik, Zoologie, Entomologie, Ornithologie und andere.) untersuchten die Eigenschaften der Natur Millerovsky Bereich. Der Hauptwert dieser Expeditionen, die Feldstudien wurden direkt von der Art durchgeführt (Flüsse Kalitva und Losowaja, Chalk Hill, Forstwirtschaft Kalitvensky, Balken und Kopanyanskaya Krasny Yar). Nach Abschluss der Forschungsarbeiten, Beobachtungen und Touren war ein Schreibtischjob. Dazu gehörten die Systematisierung, Registrierung des gesammelten Materials, Erstellung von Herbariumsexemplaren, Sammlungen von Gesteinen, Mineralien und Exemplare der alten Flora und Fauna. Die Arbeit unserer Abteilung war von paläogeographische Charakter seit Grundlagenforschung auf die Untersuchung der Kreidefelsen entlang von Flüssen und Kalitva Losowaja gerichtet haben Ternovaya Siedlung, Dorf Olkhovy Horn Dorf teerartige. Junge Geologen unter der Aufsicht von Lehrern wurden Wanderwege angehören. Alder Horn ndash; seq. Ternovaya ndash;. n verweilen, Kalitvensky Forstwirtschaft ndash; x. Klyuchkovka ndash; n. teerartige. Wo auch immer wurden Ausgänge Kreidefelsen entdeckt, studiert Schüler auf die Anwesenheit von organischen Reste der alten Flora und Fauna. Als ein Ergebnis der Expeditionen wurden fast alle Felspartien der Kreidezeit im Bereich Kalitvenskogo Forstwirtschaft, entlang von Flüssen und Losowaja Kalitva sucht. War eine Sammlung von Gesteinen und Mineralien Millerovsky Bereich, sowie organische Reste der alten Flora und Fauna des Mesozoikums, vor allem Kreide. Die Jungs haben nicht nur im Rahmen der geologischen Abschnitt gearbeitet. Gemeinsam mit den Schülern der Abschnitte wurden Ethnographie insbesondere Zoll indigener Bewohner des Nordens der Region Rostow, der Don-Kosaken und Ukrainer, ihre Lebensweise untersucht. Zu diesem Zweck haben die Stadtrundfahrten und Millerovo Veshenskaia verpflichtet. Mit Entomologen geführt Tag- und Nachtfischen Insektenschutznetze und Fallen. Mit Botaniker aus dem Dorf Frohe wurde Herbarium Steppen und semi-aquatische Vegetation zusammengestellt. Diese Expeditionen waren zweimal im Jahr (Juni und August) für drei Jahre (2002-2004). Als Ergebnis der geologischen Abschnitt statt. Mitglieder der Expedition waren die Auftritte auf verschiedenen Naturkunde und Umwelt-Konferenzen und Publikationen Abstracts in wissenschaftlichen Sammlungen. 
   Die nächste Stufe der Forschungsreisen wurden zusammen mit geologischen und geographischen Fakultät RSU (jetzt SFU) arbeiten, eine gute Basis Praxis . Nickel in Adygea, in der malerischen bergigen Gegend am Ufer des Belaya Fluss. Die Expedition war der ethnographischen Charakter Jungs sammeln lokale Geschichten und Legenden, besuchen viele interessante Naturgebiete in der Region (mehr Azishskaya Höhle, Lago-Naki Plateau, Wasserfälle Rufabgo, Khadzhokhsky Schlucht und andere) engagiert. Einer der Führer der Adygea Expedition war Svyatets Natalia, ein großer Organisator und Executive Erzieher. Für die Kinder, die in den früheren Expeditionen Don beteiligt, von Newcomern beigetreten: Dobronravova Jeanne, Sabelnik Anastasia, Mulyshkina Catherine, Osinkova Anastasia, Ananchenko Elizabeth. Innerhalb von zwei Wochen Trekking und Wandern waren täglich. Die Route führt entlang der Gebirgsflüsse Weiß, Syuk, Rufabgo zu Wasserfällen und Schluchten auf Waldwegen. Die Kinder waren in der Lage, an die Spitze von einigen kleinen westlichen Kaukasus im Lago-Naki Hochebene und in den Boden zu klettern, um eines der schönsten Höhlen im Kaukasus - Die meisten Azishskaya. Obwohl die Schüler wurden nicht in die Studie seines Heimat Don Region engagiert, wurde die Expedition deutlich Heimatkunde Charakter zum Ausdruck gebracht. Sie können die Region Rostow nicht isoliert lernen von anderen Subjekten der Russischen Föderation, vor allem, da unsere Region und die Region Krasnodar und Adygea zusammen auf den gleichen Wirtschaftsregion, ein Bundesdistrikt angehören. Daher wichtig, die Zusammenhänge dieser Gebiete (natürlichen, wirtschaftlichen, historischen, kulturellen, etc.) kennen. 
    Nach Adyg Expedition noch mehrtägige Reise in die Region Rostov (Bauernhof Cavaliers Yegorlyksky Bezirk) und der Region Krasnodar. Um sie von früheren Expeditionen durchgeführt zu unterscheiden, war, dass sie Amateure waren. Mussten Vorkehrungen für die Verkehrsprobleme zu entscheiden, wann das war zuvor von verschiedenen Institutionen durchgeführt: ObETsU, RSU. Aber das hielt nicht an, um alle geplanten Forschungs auf dem Boden zu halten, und sie haben eine Menge nützlicher Kinder aufgezogen. Daher untersuchten wir den ökologischen Zustand von kleinen Steppe Fluss an der Grenze Kavalerki Don und Kuban Kanten. Nachdem die Expedition Erkenntnisse vorgestellt und auf verschiedenen Konferenzen und Seminaren, einschließlich der laquo ausgezeichnet; Vater und Don Young Researchers Akademie der Wissenschaften, sind die Zusammenfassungen in verschiedenen wissenschaftlichen Sammlungen veröffentlicht. 
   Eine der neuesten und interessantesten Expeditionen fand im Gebiet Belgorod. Es wurde mit dem Heldentum unserer Graduiertenschule Andrei Antonowitsch Belgina ndash gewidmet; Held der Sowjetunion ndash; in der Schlacht von Kursk und starb in der Nähe des Dorfes Steile Anmelden. Für mich als Geograph, als Lehrer ndash; OBZH Veranstalter war diese Reise sehr produktiv und nützlich. Was jene neun Jungs, die daran teilgenommen haben. Unsere Lyceum Studenten mehreren Städten Belgorod Belgorod, Shebekino, Builder, traf sich mit ihrer Geschichte und moderne Entwicklungs besucht. In Prokhorovka besucht, die dritte das Schlachtfeld Russland. Haben mit Wissenschaftlern Belgorod Environmental Center, dem Rat der Veteranen des Großen Vaterländischen Krieges, den wissenschaftlichen Mitarbeitern des Museums ndash zusammengearbeitet; Dioramen Die Schlacht von Kursk . Interessantes Material gesammelt und gab ihn in die Stadt der Konferenz Vater . Direkte Hilfe bei der Organisation der Reise, die wir Belgorod Regionalzentrum hatte für Kinder Tourismus und Ausflüge. 
   Abschließend möchte Ich mag, um über die Perspektiven der lokalen Geschichte Touren und Expeditionen, sprechen, die, trotz der Zunahme der Verwendung von verschiedenen elektronischen Helfer im Klassenzimmer, und das Recht, sicherlich die Sichtbarkeit des Materials zu erhöhen untersucht, wird einer der führenden Formen der geographischen Heimatkunde bleiben. Weder das Video noch eine Note oder Gegenstand nicht zu vermitteln, dass die objektive Lage in einem bestimmten Bereich unserer Region herrscht. Daher ist es wichtig, sich auf eigene Erfahrungen und der Erfahrung verlassen. Sie können oft zu hören, zum Beispiel über die medizinischen Eigenschaften von Heilschlamm See in der Nähe Pelenkina Asow, aber dieses Sees wird wie Tausende von Seen in Russland immer noch laquo bleiben, bekannte Unbekannte bis dahin, bis wir sehen, seine Ufer. Laquo; besser, einmal zu sehen, als hundertmal hören , - russisches Sprichwort ist wie kein anderer, betont die Bedeutung der lokalen Geschichte und Landeskunde Ausflügen und Expeditionen. Und das gilt nicht nur für die Studenten, sondern auch ihre Schüler. Geograph ohne Reise ohne praktische Feld kann ein hochqualifizierter Spezialist sein. Dies ist ein wenig subjektiv, kann die gleiche Kant führen, fast nicht sein ganzes Leben gehen aus seiner Heimat Königsberg, aber der Lehrer ndash; Laquo; Stubenhocker verglichen zhyulvernovskomu Paganel, der eine brillante Theorie war, aber in der Praxis kann eine mit dem anderen Kontinent zu verwirren. Region Rostow, entgegen der Meinung vieler, ist sehr reich an einer Vielzahl von interessanten natürlichen, historischen und kulturellen Sehenswürdigkeiten. Einführung Studenten mit ihnen ihren Patriotismus, Liebe zu erheben für die eigene Heimat, und deshalb können wir sagen, dass in der Zukunft werden sie Einwohner eines Landes mit einer stabilen Zivil Stellung zu werden.
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